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tracFeed® OLSP

eisenbahnstrecken zeichnen sich in der regel durch eine 
große anzahl von Sonder bau werken – wie tunnel und 
Brücken – aus, um dem Zugverkehr ein steigungs- und 
kurvenarmes Durchqueren des Geländes zu ermöglichen. 
nicht zuletzt auch aufgrund einiger verheerender kata-
strophen in Straßen tunneln in den vergangenen Jahren ist 
das thema tunnelsicherheit verstärkt in den Blickpunkt 
geraten. Durchdachte und zuverlässige tunnelsicher heits-
konzepte sind erforderlich, um den gesetzten hohen an-
sprüchen gerecht zu werden. hierbei setzt die Deutsche 
Bahn aG in ihren tunneln auf moderne Sicherheitssysteme 
wie die tracFeed® OLSP.

Die Aufgabe

Bei einem Unfall in einem eisenbahntunnel sind Fahr-
gäste und rettungskräfte einer Vielzahl von Gefahren 
ausgesetzt. Insbesondere im Brandfall ist eine schnelle 
evakuierung durch Maßnahmen der Selbst- und Fremd-
rettung von entscheidender Bedeutung, da innerhalb 
der ersten 15 Minuten nach eintreten des ereignisses die 
größten Schäden vermieden werden können. 

eine unter Spannung stehende oder noch ungeerdete 
Ober leitung stellt hierbei eine zusätzliche Gefahr dar und 
kann den einsatz der rettungskräfte erheblich verzögern. 
So können Fremdrettungsmaßnahmen im tunnel erst be-
ginnen, wenn der Bahnbetreiber die Oberleitungs anlage 
freigeschaltet hat und eine vorschriftsmäßige erdung 
vor Ort durchgeführt wurde. Gerade die manuelle erdung 

durch eintreffende rettungskräfte, d. h. in der regel elek-
trotechnische Laien, ist eine zeitaufwän dige und unbelieb-
te aufgabe, die weitere kostbare Zeit in anspruch nimmt. 
Dies gilt umso mehr in extrem situ ationen und bei zunächst 
unbekanntem Spannungs zu stand der Oberleitung.

Die aufgabe besteht daher darin, eine automatisierte 
notfallerdung sicherzustellen, die

 • den spannungsfreien Zustand der Oberleitung prüft,
 • den erdungsvorgang automatisch durchführt,
 • die erfolgreiche erdung an den tunnelportalen
 verifiziert sowie
 • den rettungskräften den sicheren Zustand an allen
 tunnelzugängen anzeigt.

In der regel soll der erdungsvorgang per Fernbefehl von 
der Zentralschaltstelle ausgelöst werden, sobald die Frei-
schaltung der Oberleitungsanlage erfolgt ist. Darüber 
hinaus muss es jedoch auch möglich sein, vor Ort eine 
notfallerdung mittels OLSP durchzuführen. hierzu ist an 
allen tunnelzugängen eine Bedien- und anzeigeeinheit 
vorzusehen, die dies auf einfache und auch für Laien ver-
ständliche art ermöglicht. 
als sicherheitsgerichtetes System muss eine anlage zur 
automatisierten notfallerdung hohe anforderungen bezüg-
lich Fehlersicherheit und Verfügbarkeit erfüllen. So darf es 
unter keinen Umständen vorkommen, dass Personen durch 
falsche anzeigen gefährdet werden. Bei der entwicklung 
der anlage wurden daher geeignete Maß nahmen ergriffen, 
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wie zum Beispiel die Implementierung von Selbstdiagnose- 
und Überwachungsfunktionen sowie die Verwendung von 
redundanten kommunikationswegen und der einsatz von 
USV-Geräten zur autarken energie versorgung.
Die in der eU verbindliche technische Spezifikation für 
die Interoperabilität bezüglich „Sicherheit in eisenbahn-
tunneln“ (tSI Srt) im konventionellen transeuropäischen 
eisenbahnsystem und im transeuropäischen hochge-
schwindig keitsbahnsystem (2008/163/eG) fordert für 
tunnel mit einer Länge von über 1 km im Bereich Infra-
struktur Selbstrettungsmittel für die evakuierung und 
rettung im ereignisfall und im Bereich energie Mittel zur 
erdung der Oberleitung oder Stromschiene. Die richtlinie 
„anforderungen des Brand- und katastrophenschutzes an 
den Bau und den Betrieb von eisenbahntunneln“ fordert 
für eisenbahntunnel mit einer Länge über 500 Metern die 
Installation einer anlage zur automatisierten erdung und 
Zustandsanzeige der Oberleitung.

Die Lösung

tracFeed® OLSP wurde mit dem Ziel entwickelt, alle ge-
stellten anforderungen hinsichtlich Funktionalität und 
Sicherheit zu erfüllen. neben der Beachtung der einschlä-
gigen normen und Vorschriften erfolgte hierbei eine enge 
abstimmung mit der Deutschen Bahn aG. Das Produkt 
zeichnet sich aus durch Betriebssicherheit, Zuverlässig-
keit und einfachste Bedienbarkeit. tracFeed® OLSP ist vom 
eisenbahnbundesamt (eBa) für den einsatz im deutschen 
Schienennetz zertifiziert. nicht nur tunnel auf Schnellfahr-
strecken, wie z. B. nürnberg – Ingolstadt, sondern auch an-
dere neue tunnel, wie z. B. der city tunnel Leipzig oder die 
Strecke zum Flughafen Berlin-Brandenburg International 
sind mit tracFeed® OLSP Systemen ausgerüstet. aber auch 
tunnel aus dem Bestandsnetz werden mit OLSP Syste men 
nachgerüstet. 
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Das Produkt

tracFeed® OLSP als integriertes, funktionales Produkt 
besteht aus zwei teilen: der Steuerung und den kompo-
nenten der Oberleitungsanlage. Bis zur betriebsbereiten 
Fertigstellung sind ferner eine reihe von Leistungen zu 
erbringen. Diese reichen von der erstellung genehmi-
gungsfähiger Planungen inklusive nachweis der konfor-
mität mit Vorschriften hinsichtlich elektromagnetischer 
Beeinflussung über die Projektierung, Lieferung, Montage, 
Inbetriebnahme und abnahme begleitung der Systeme 
bis hin zur Instandhaltung des Systems. alle 14 Phasen 
des in der en 50126 beschrie benen Lebenszyklusses 
werden abgedeckt.

rail Power Systems ist in der Lage, alle für die errichtung 
einer OLSP-anlage erforderlichen komponenten und Leis-
tungen aus einer hand anzubieten. Für den auftraggeber 
bietet dies den Vorteil, alle abstimmungen zum Gesamt-
gewerk OLSP mit nur einem ansprechpartner durchführen 
zu können. technisch ergeben sich ferner Vorteile durch 
entfallende Schnittstellen zu Fremdkomponenten inner-
halb des Gewerks und gegebenenfalls durch eine Ver-
einheitlichung der auf der Strecke eingesetzten Produkte  
(z. B. Schalter, Schal ter antriebe). 

tracFeed® OLSP kann mit geringfügigen anpassungen für 
alle bekannten netzformen eingesetzt werden. es ist so-
mit universal in 16,7 hz, 50 hz und Gleichstrom netzen be-
treibbar. Spezielle anforderungen der Bahnbe treiber z. B. 
an die Signalisierung der arbeitsgrenzen, können durch 
rail Power Systems integriert werden. 

Feldbild einer Beeinflussungsberechnung
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Der Systemüberblick

tracFeed® OLSP besteht aus 
Primärtechnik  
•	 erdungsschalter
•	 Schalterfernantriebe
•	  Spannungswandler sowie – Warnschilder  

„ende OLSP-Bereich“

Sekundärtechnik
•	 je einer OLSP-Unterstation mit Ortssteuereinrichtung 

(OLSP-UStmO) pro Portal sowie
•	 je einer OLSP-Unterstation mit Bedien tableau  

(OLSP-UStoO) pro rettungszugang
•	 je einer OLSP-Zentrale pro OLSP-Bereich

alle OLSP-komponenten kommunizieren über redundante 
Verbindungen miteinander. Die Unterstationen an den 
tunnelportalen überwachen und steuern die zuge ordnete 
Primärtechnik und senden prozessrelevante Infor mationen 
an die tracFeed® OLSP-Zentrale. Diese verteilt die Informa-
tionen über den Gesamtzustand der anlage an alle Unter-
stationen. Die erdung erfolgt im normal fall aufgrund eines 

Systemüberblick tracFeed®OLSP

Fernbefehls der übergeordneten Leit zentrale des Betreibers. 
Für eine Bedienung vor Ort verfügt jede OLSP-Unterstation 
über ein OLSP-Bedien tableau. alle OLSP-Unterstationen 
sind mit einer unterbrechungsfreien Stromversorgung 
ausgerüstet, die einen autarken Betrieb von mindestens 
drei Stunden gewährleistet.
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Die Bedienung

tracFeed® OLSP-Bedientableaus werden – frei zugänglich – 
an allen tunnelzugängen installiert, d. h. an den Portalen 
und allen rettungszugängen. Die Bedien tableaus beste-
hen aus drei anzeigeleuchten (rot, grün und gelb) sowie 
einem Bedientaster. Die anzeigeleuchten signali sieren 
den Zustand der Oberleitung, und mit dem Bedientaster 
kann vor Ort eine notfallerdung ausgelöst werden. 

Im notfall wird der betroffene Oberleitungsabschnitt 
von der Zentralschaltstelle des Betreibers freigeschal-
tet und direkt im anschluss per Fernbefehl an die  
tracFeed® OLSP geerdet. nach erfolgreicher erdung zeigen 
alle OLSP-Bedientableaus grünes Licht und signalisieren 
damit den sicheren Zugang zum tunnel. Der sichere ret-
tungsbereich ist zusätzlich durch Schilder begrenzt, die 
sich an den Masten befinden, an denen die erdung über 
erdungsschalter erfolgt ist. auf diese Weise ist der siche-
re Zustand hergestellt, noch bevor die rettungs kräfte am 
einsatzort eintreffen. Damit ist die entsprechende Forde-
rung der tSI Srt zur tunnelsicher heit erfüllt. 

Sollte die erdung per Fernbefehl aufgrund eines Fehlers 
(z. B. Unterbrechung der kommunikation zur Zentral-
schaltstelle) nicht möglich sein, kann die notfallerdung 
vor Ort von jedem OLSP-Bedientableau aus eingeleitet 
werden. hierzu ist lediglich der Bedientaster zu betäti gen, 
wobei sich die Oberleitung jedoch stets in abgeschaltetem 
Zustand befinden muss (anzeige: rotes Dauer licht). Bei 
spannungsführender Oberleitung hat das Bedientableau 
keinerlei Funktion, sodass im regel  be trieb kein Miss-
brauch durch betriebsfremde Personen möglich ist. 

Im unwahrscheinlichen Fall einer Unter bre chung der 
kommunikation zwischen den tracFeed® OLSP-Unter-
stationen und der tracFeed® OLSP-Zentrale wird der lokal 
geerdete Zustand durch gelbes Blinklicht an den Bedien-
tableaus angezeigt. In diesem Fall liegt an einer einzelnen 
Station keine verlässliche Information über den gesamten 
erdungszu stand der Oberleitungs an lage vor. Der Zugang 
ist erst dann sicher, wenn an allen OLSP-Unterstationen 
mit Ortssteuer einrichtung gelbes Blinklicht angezeigt wird.

tracFeed® OLSP-kurzbedienungsanleitung
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Das Fazit

tracFeed® OLSP trägt durch schnelle, sichere und be-
dienfreundliche notfallerdung der Oberleitung erheblich 
zur tunnelsicherheit bei. Die eintreffenden ret tungs kräfte 
erhalten sofort eine klare Information über den Zustand 
der Oberleitung und finden in der regel bereits einen vor-
schriftsmäßig geerdeten rettungs bereich vor.

tracFeed® OLSP wurde gemäß den strengen regeln für si-
cherheitsgerichtete einrichtungen entwickelt und ist vom 
eisenbahn-Bundesamt (eBa) zertifiziert. Das zugrunde-
liegende OLSP-konzept wurde bisher in etwa 50 anlagen 
mit rund 180 Stationen erfolgreich eingesetzt, beispiels-
weise auf der Schnellfahrstrecke nürnberg – Ingolstadt, 

der anbindung zum hauptstadt flug hafen Berlin Branden-
burg, im katzenbergtunnel der ausbau- und neubaustre-
cke karlsruhe – Basel oder dem city-tunnel Leipzig. Die  
tracFeed® OLSP wurde auch unter ihrer jeweils länder-
spezifischen Bezeichnung und ausführung in Österreich 
als OLSIG in den Projekten Wienerwaldtunnel, arlberg-
tunnel und Lainzer tunnel sowie in der Schweiz als aee 
in den Projekten Durchmesserlinie Zürich und Gotthard 
Basistunnel eingesetzt. 

rail Power Systems ist in der Lage, seinen kunden zerti-
fizierte OLSP-Systeme inklusive aller kom ponenten und 
Leistungen komplett aus einer hand anzubieten.

tracFeed® OLSP – 
Bedientableau
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